17. - 18. September 2009


Vorführender
Präsentationsnotizen
Think global, act local! – Vielen Dank für die Einladung nach Gmünd, der alten schwäbischen Freien Reichsstadt an der Württemberger Weinstraße!


Ursula Carle

Systemische Schulentwicklung -
padagogisch, praktisch, positiv
und auf allen Ebenen

Think and act global and local!

Beitrag zur Tagung der DGfE-Kommission Professionsforschung und Lehrerbildung
,Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung®
17. — 18. September 2009, Padagogische Hochschule Schwéabisch Gmiind
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@ Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Historisch gibt es zwei Kontexte schulischer Governance: Einen lokalen, bürgerlichen der städtischen Latein- und  Winkelschulen und demgegenüber einen territorialen, obrigkeitsstaatlichen der Kirchen und der jungen Nationalstaaten. Letzterer hat sich durchgesetzt und in diesem Prozess die Schule zunehmend dekontextualisiert. Ersterer besteht weiterhin, aber eher inoffiziell über sozial homogenisierte („ghettoisierte“) Quartiere und Privat-, Reform bzw. Bekenntnisschulen. 

Der Widerspruch zwischen beiden Governance-Momenten ist ein scheinbarer, ein vordemokratischer.  Gilt doch seit der demokratischen Reformpädagogik das Gebot der Verbindung von (trans-) territorialer Horizonterweiterung und Integration mit der lokalen Verbundenheit schulischer Bildungsprozesse zum Wohle der Gesellschaft, der Regionen, ihrer Unternehmen, der Familien und ihrer Kinder. 

Fend (2008) forderte die Rekontextualisierung der Schule als eine der wichtigsten Entwicklungslinien für Schule im 21. Jahrhundert (ebd. 368). Meine These geht einen praktischen Schritt weiter: Die Rekontextualisiserung ist nicht nur eine notwendige Bedingung für die Weiterentwicklung von schulischem Lernen und Lehren, es ist darüber hinaus eine notwendige Bedingung zur Gestaltung landesweiter Schulentwicklungsvorhaben.

Schulentwicklung muss also diese Zusammenführung von individuell-lokaler mit ökologisch-globaler Gestaltungsperspektive leisten – theoretisch und praktisch – diese Art Schulentwicklung nenne ich systemisch.


@rsula Carle Tagung der DGfE-Kommission
Systemische Schulentwicklung Professionsforschung und Lehrerbildung
18. Sep. 2009 Schwabisch Gmuind Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

Um was geht es im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stitzen sich die folgenden Schltsse?

e Schulentwicklung im Spannungsfeld globaler
(schulortiibergreifender) und lokaler Momente

e .Systemische Schulentwicklung
e Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Befunde
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages: Erfolgsbedingungen von BeSTe
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w Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jenseits des Denkspruches von der Zusammenführung individuell-lokaler mit ökologisch-globaler Gestaltungsperspektive beinhaltet Schulentwicklung noch sehr viel mehr Gegensätze, die es zu integrieren gilt. Von dieser ambivalenten und vielschichtigen Aufgabe und von den Möglichkeiten ihrer Bewältigung handelt dieser Vortrag.

Neben den methodischen Lösungsansätzen geht es auch um eine Erweiterung des Denkansatzes. Menschen verbinden mit ihrem Handeln in aller Regel einen partikularen Sinn. „Act local and think global“ ist eine Aufforderung auch übergeordnete Sinnuniversen mit zu bedenken. Systemische Schulbegleitforschung geht noch einen Schritt weiter und verbindet die verschiedenen Sinnuniversen mit Hilfe methodischer Kunstgriffe mit den unterschiedlichen Strukturebenen.

Auch durch praktische Beispiele belegt, möchte ich für die These werben, dass systemische Schulentwicklung die weite Ziel- und Wirkungsspanne zwischen aktuellem, lokalem und langfristigem, überregionalen Handeln sogar als Moment der Projektentwicklung zu nutzen vermag.
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Worauf stltzen sich die folgenden Schllsse?

Meine padagogischen Gestaltungsfelder:
e Integrative/Inklusive Didaktik und Padagogik
* Primarbildung (6-12)

e Schuleingangsphase

e Elementarbildung (0-6)

e Lehrerbildung

e Schulentwicklung (Systemische Schulbegleitforschung)
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w Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Meine grundschulbezogenen Forschungsschwerpunkte sind:�Systemische Schulentwicklung, Professionalisierung der Arbeitstätigkeit von Lehrkräften im Elementar- wie im Primarbereich, Kooperation von Bildungseinrichtungen zur Gestaltung von Entwicklungsverläufen und Übergängen, Entwicklung von Unterrichtsqualität, Entwicklung der integrativen, jahrgangsgemischten und flexiblen Schuleingangsphase 


@rsula Carle Tagung der DGfE-Kommission
Systemische Schulentwicklung Professionsforschung und Lehrerbildung
18. Sep. 2009 Schwabisch Gmuind Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

Worauf stltzen sich die folgenden Schllsse?

Erfahrungen aus der systemischen Schulbegleitforschung

e Wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs "Veranderte
Schuleingangsphase" (2000-2004) und des landesweiten
Schulentwicklungsvorhabens "Begleitete Schuleingangsphase, BeSTe" in
Tharingen (2005-2008)

e Evaluation der Unterrichtsqualitat in der "Flexiblen Schuleingangsphase
(FLEX) des Landes Brandenburg (2006-2007)

e Wissenschaftliche Begleitung des Bremischen Entwicklungsprojekts "Fruhes
Lernen - Kindergarten und Grundschule kooperieren" (Laufzeit 2003-2005)

e Abschlussauswertung des Schulversuchs "Neustrukturierung des
Schulanfangs in Niedersachsen" (2000-2002)

e Untersuchung und Entwicklung der alltaglichen Leistungsdokumentation
Primarstufe an der Montessori-Gesamtschule (22) Potsdam (1999-2000)

e Wissenschaftliche Begleitung des Expo-Projektes "Wir sind Kinder einer Erde"
an der Grundschule Melle-Riemsloh (1997-2000)

e Habilitationsprojekt zur deutschen und internationalen Schulreformerfahrung,
"Was beweqgt die Schule?" (1995-1999)
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w Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Fokus meiner bisherigen Forschung, Beratung und Qualifizierung zur Weiterentwicklung von Unterricht und Schule stand und steht das Lernen der Kinder – Dissertationsthema zur Planungstätigkeit von LehrerInnen (1995): „Mein Lehrplan sind die Kinder“ [www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/archiv/Carle/1995/lehrplan.pdf]
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Worauf stltzen sich die folgenden Schllsse?

Erhebungsmethoden in system. Schulentwicklungsvorhaben

e Teilnahme und Dokumentation der Planungs-, Qualifizierungs- und
Beratungsaktivitaten

e (Mit-) Gestaltung der Qualifizierung (Besuche, Workshops, Medien...)
e Vermittlung von Komplexmethoden zur Arbeit der Projektgruppen

e Befragung von Projektverantwortlichen und Schulentwicklerinnen

e Befragung von Projektteilnehmerinnen

e teilnehmende Beobachtung und Befragung von Schulen und Klassen
e kommunikative Validierung der Projektergebnisse
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w Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erhebungsmethoden im vorliegenden, prozessbegleitenden Praxisforschungsprojekt sollten den Entwicklungsprozess unterstützen und nicht stören. Die Datenerhebung fügte sich daher in die Projektentwicklung ein. Die empirische Basis dieses Berichtes bildet die Beteiligung der WB an den Aktivitäten der Projektsteuergruppe auf Ministeriumsebene, an zentralen Entscheidungen der Projektleitung, an vielen Tandem-Schulungen bzw. Tandem-Beratungen. 

Daneben wurden auch Gruppendiskussionen mit Tandems durchgeführt und einige Informationsveranstaltungen für SchulleiterInnen und SchulamtsvertreterInnen mitgestaltet. 2007 zog die Wissenschaftliche Begleitung eine erste Bilanz ("Projektausgangsbericht") ihrer Sicht auf die Projektentwicklung. Als eine Konsequenz aus diesem Bericht nahm die WB in einigen Schulamtsbereichen an ausgewählten Aktivitäten der Tandems teil: PR-Veranstaltungen für Eltern und Lehrer, Planungen mit dem Schulamt und Unterrichtsbesuche durch die Tandems.

Die Arbeit der Tandems wird von der Projektleitung über mittelfristige "Arbeitsvereinbarungen„ kontrolliert. Die WB nahm an einigen dieser Vereinbarungsgespräche teil, half bei der Formulierung von Fragen für diese Gespräche mit und hatte Einsicht in alle seit 2006 vorliegenden Protokolle. Anfang 2008 wurde die Projektleitung interviewt und im Anschluss daran drei Fragebögen mit insgesamt 78 Fragen von den 11 Tandems beantwortet.
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Worauf stltzen sich die folgenden Schllsse?

...aus unseren Schulentwicklungs-Erfahrungen auf allen Ebenen:

e individueller Ebene

e kollektiver Ebene

e organisationaler Ebene

e regionaler Ebene

e institutioneller / gesellschaftlicher Ebene

...lokal, Uberregionale und global
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Felde der integrativen Schuleingangsphase bot und bietet sich mir die einmalige Chance, auf allen Strukturebenen schulischer Kompetenzentwicklung beratend, qualifizierend und gestaltend tätig sein zu können: Lernumgebung, Lehrkräfte, Klassen, Schulen, Regionen, Bundesland


®)
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Wie geht es weiter im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stutzen sich die Schilisse?

e Schulentwicklung.im Spannungsfeld globaler
(schulortibergreifender) und lokaler Momente

e...Systemische Schulentwicklung
e Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Ergebnisse
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages:
Erfolgsbedingungen von BeSTe
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@ Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Den in jedem umfangreicheren Schulentwicklungsvorhaben sich auftuende Spannungsbogen von Lokalität und Globalität, von Partikularität und Universalität, von Eigensinn und Gemeinsinn kann man als Kraftmoment nutzen, wenn es gelingt, ein Netzwerk zu stricken, das jedem Einzelnen zusätzliche Entwicklungschancen bietet. Das Vorgehen und die Methodik dafür fassen wir unter dem Begriff „Systemische Schulentwicklung“ zusammen.
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Think global, act local - act global, think local!?

Leben, lernen und arbeiten vollzieht sich langst in einem globalen Kontext

UNESCO United Nations
UNICEF International Education Society (IES) Literacy Decade (UNLD)

OECD Bildung auf einen Blick

OECD Programme Klimawandel IGLU /PIRLS
for International Student , Internet
Assessment (PISA) OECD Teaching and

Migration und Integration  Learning International

_ . Survey (TALIS)  Bologna Prozess
e1=a Dl EQuinir GileliEh Vereinbarkeit Familie Beruf
Deutsches Institut

Schweinegrippe g , ) , . : .
gripp fiir Internationale Padagogische ~ Internationale Finanzaufsicht
OECD Early Childhood Forschung (DIPF) UN-Behindertenrechtskonvention
Education and Care . . .
(Starting Strong) Trends in International Mathematics
. _ T and Science Study (TIMSS)
International Reading Association (IRA)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vor genau 10 Jahren stellte ich meine Studie zur internationalen Situation von Schulreform, Lehrerbildung, Schulentwicklung und Qualitätssteigerung fertig: Was bewegt die Schule? Die Quintessenz: Schulentwicklung braucht die unmittelbare soziale Wertschätzung, kann aber nur gelingen, wenn man die international vorliegende Expertise nutzt.

„Think global, act local“ ist ein ökologischer Leitspruch, der daran erinnert, dass alles lokale Geschehen auch globale Konsequenzen hat. Die Umkehrung dieses Appells erscheint paradox: Was heißt „lokal denken“ und wie kann man „global handeln“?

Lokal denken verlangt die theoretische Durchdringung der sozialräumlichen Kontextbedingungen von Schule. Dazu habe ich in einer Evaluationsstudie das „Quartierskonzept“ entwickelt [Carle, Ursula; Metzen, Heinz 2006: Abwarten oder Rausgehen. www.familienbildung.uni-bremen.de/material/f4f_ab.html]

Global handeln gelingt durch die forschungs- und gestaltungspraktische Einbettung von Schulentwicklungsvorhaben in den überregionalen bis hin zum internationalen Schulentwicklungsdiskurs und –prozess.
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Think local?! langfristiges

Schulentwicklungsvorhaben:
Alle Grundschulen

EntWiCklung der SChuIeinganQSphase in ThUringen haben eine forderwirksame
1999-2003 Seit 2004/2005 Elchuleingafngg.phase :ﬂt
Schulversuch Entwicklungsvorhaben assenstufentibergreifendem

und gemeinsamen Unterricht

JVeranderte Eigenverantwortliche
1996-1998 Schuleingangsphase* Schule
Vorlauferprojekte zu den Themen: »-> 15 Grundschulen

/

Rhythmisierung, Klassenstufen- - (mit wiss. Begleitung)
tbergreifender Unterricht, /
Innovatives Handeln...

(zahlreiche Schulen in Thiringen) 2005-2010
‘ Transferprojekt
2003-2006 ,,BeSTE o Begleitete
Projekt Schuleingangsphase
Optimierung der Tharingen entwickeln*
Schuleingangsphase®, 1.Etappe 2005-2007 |
1998-1999 ' Aufbau eines mit wissenschaftlicher Begleitung
Pilotprojekt zur Verénderuﬁg Unterstiitzungssystems
der Schuleingangsphase / —> 25 Grundschulen
- 5 Grundschulen (mit wiss. Begleitung)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer Schule bewegen will, kommt an der Verbindung von gesamtgesellschaftlicher mit der lokalen Gewolltheit der Weiterentwicklung von Schule auch rein praktisch nicht vorbei. 

Im  landesweiten Schulentwicklungsvorhabens zur Entwicklung der integrativen, jahrgangsgemischten und flexiblen Schuleingangsphase in Thüringen (1999-2009) erlebten wir die Notwendigkeit zum „lokalen Denken“ gleich zweimal. In der vorausgehenden Versuchsphase (1999-2003) als Notwendigkeit der Einbeziehung aller relevanten, lokalen Akteure in den Schulentwicklungsprozess und in der folgenden Dissiminationsphase (2005-2009) als Unmöglichkeit, ohne die lokalen und regionalen Kompetenzträger (Schulamt, Fachberater, Lernwerkstätten, Beispielschulen, thematische Stammtische, Arbeitsgruppen etc.), das „regionale Kompetenznetzwerk für die Schuleingangsphase“ eine wirksame Ausbreitung der Schuleingangsphase in der Fläche voranzubringen.
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Act global?!

e die lokal, regional, national verfiigbare Schulentwicklungskompetenz ist auch
inhaltlich unzureichend

e nur die Nutzung der international verfigbaren Schulentwicklungskompetenz
bietet eine ausreichende Bedingung fur Erfolg versprechende
Schulentwicklung in der ,Breite* (Forschung und Entwicklung als Teil der
kontinuierlichen Professionalisierung)

¢ weltweit wie landesweit gibt es zwar gelingende Einzelfalle aber in der Breite
herrscht Stagnation

e eines der wichtigsten Momente hierflr ist die global verbreitete Ignoranz der
politischen Klasse gegentber der zentralen Rolle von Bildung

e deshalb brauchen wir mehr Evidenz fir diese Bildungsprioritatsthese, mehr
gelingende, nationale, regionale und lokale Schulentwicklungsvorhaben

e daraus folgt die Notwendigkeit zur proaktiven Unterstlitzung des
internationalen Kompetenzaustauschs nach dem Motto:
~Was wir gelernt haben — keinesfalls wie bisher: Was wir geleistet haben*
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Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer Schule bewegen will, braucht, wie gesagt, auch die übergeordnete, gesamtgesellschaftliche Gewolltheit (Wertschätzung) der Weiterentwicklung von Schule. Im  Thüringer Schulentwicklungsvorhaben zur Entwicklung der integrativen Schuleingangsphase stellte sich diese Notwendigkeit zum „globalen“ Denken ebenfalls zweimal. In der vorausgehenden Versuchsphase (1999-2003) als Notwendigkeit zur Entwicklung eines übergeordneten Unterstützungssystems für die Schulentwicklungsprozesse und in der folgenden, landesweiten  Dissiminationsphase (2005-2009) als Unmöglichkeit, ohne die politische Unterstützung wie die administrative Gesamtsteuerung eine wirksame Ausbreitung der Schuleingangsphase in der Fläche voranzubringen. Das „globale“ Handeln endete für das Schulentwicklungsvorhaben aber nicht an den Thüringer Landesgrenzen, auch nicht an denen Deutschlands, sondern bezog die internationalen Erfahrungen mit der Weiterentwicklung der Vorschule und der Schuleingangsphase inhaltlich wie argumentativ in den Projektgestaltungsprozess mit ein. Umgekehrt flossen die Einsichten aus dem Thüringer Vorhaben in den internationalen Diskurs zur elementaren und primaren Bildung ein. Dieser internationale Kompetenzentwicklungsdiskurs ist – ein systemisches Bild – Quelle und Stausee zugleich.


®)
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Wie geht es weiter im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stutzen sich die Schilisse?

e Schulentwicklung.im Spannungsfeld globaler
(schulortibergreifender) undlokaler Momente

o :Systemische Schulentwicklung::
e Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Ergebnisse
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages:
Erfolgsbedingungen von BeSTe
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@ Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Schulentwicklung trägt der Tatsache Rechnung, dass Schulentwicklungsvorhaben den Charakter großer, sozialraumorientierter, bildungspolitischer, pädagogischer Projekte besitzen. D. h. sie verlangen neben einer umfassenden schulpädagogischen Gestaltungskompetenz, neben einer sozialräumlichen und bildungsadministrativen Koordinierungs- bzw. Integrationskompetenz, neben einer sozialwissenschaftlich-pädagogischen Evaluationskompetenz, auch eine reiche systemische Organisationskompetenz (Entwicklungs-Programmtheorie; Systems Engineering; Systemik). Der folgende Abschnitt versucht eine Begriffsklärung und deutet einige methodische Konsequenzen an.
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Was ist ein System? — ein Denkmodell, kein Ding

Systemdenken entwickelte sich beim Versuch, Lebewesen (Organismen) nicht
mehr nur mit dem Denkzeug der mechanischen Physik denken zu mussen.

Systemisches Denken beginnt mit den Unterschieden zwischen Dingen,
z. B. einer Schere, einem Stromkreis oder einem Haus und ,,Organismen®,
z. B. einem Vogel, einem Wald oder einer (lebendigen) Stadt.

Ein System wird als aus selbststandigen Teilen bestehend gedacht, die durch
Ursache-Wirkungs-Beziehungen und durch allgemeiné sowie durch besondere
Systemeigenschaften miteinander vielfaltig verknipft sind, sodass die Teile ein
gemeinsames neues »Wesen« ergeben, das fur sie eine wesentliche
Entwicklungsforderung ermaoglicht.

Lebendige soziale Systeme folgen immer zuerst ihrer Eigenlogik, die nattrlich
strukturell auch an die Systemumgebung gekoppelt ist.

Methodologisch folgt daraus, dass sich die Mess- und Informationslogik
koevolutiv im Entwicklungsprozess herausbilden muss, in der Kooperation
von Begleitforschern und Prozessbeteiligten. Beide Seiten lernen dabei
forschend, Einfluss auf die Gegenseite zu gewinnen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Systemtheorie hat zwar eine lange Vergangenheit, aber eine nur relativ kurze Begriffsgeschichte. Diese beginnt explizit in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts. Damals begannen Biologen (Paul Weiss und Ludwig von Bertalanffy), Ökologen (Arthur George Tansley), Sozialwissenschafter (Pitirim A. Sorokin, Florian Znaniecki, Chester Barnard) und Elektrotechniker (Karl Küpfmüller) damit, ihre Untersuchungsobjekte als relationale Systeme aufzufassen.

Der Durchbruch gelang im zweiten Weltkrieg beim Versuch der  Projektierung großer strategischer Vorhaben (Landung in der Normandie) aus denen dann in den 50er Jahren sich das Operations Research und die Netzplantechnik, die Kybernetik und die Theorie der Servomechanismen und die Informationstheorie.

Dieser Prozess ist noch lange nicht abgeschlossen. In der Pädagogik bildet die Systemtheorie und die praktische Systemik immer noch ein Randphänomen.

Carle, Ursula; Metzen, Heinz (2006): Regionale Netzwerke 'Frühes Lernen'. In: Balgo, Rolf; Lindemann, Holger (Hrsg.): Theorie und Praxis systemischer Pädagogik. SYSIPHOS - Beiträge zur systemischen Pädagogik, Band 1 (Schriftenreihe der Deutschen Gesellschaft für systemische Pädagogik). Heidelberg: Carl-Auer-Systeme, 63-83 
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Systemische Schulentwicklung - Begriffsklarung

e Systemische Schulentwicklung ist padagogisch, praktisch; positiv und agiert
auf allen Strukturebenen.

e Sie ist eine elaborierte Strategie zur Gewinnung Uberzufalligen Einflusses
auf das komplexe, stark eigendynamische Entwicklungsgeschehen von
Schulveranderung.

e Wer das Entwicklungs-Geschehen untersuchen will, muss sich mitten hinein
wagen — nur die Innenperspektive offenbart profunde Aussagen dartber, wie
der Schulentwicklungsprozess modellierbar ist.

e Die Innenperspektive geht auf Kosten distanzierter Objektivitat.

e Systemische Schulentwicklung wird selbst zu einem Bestandteil der
Entwicklung, zum methodisch gestutzten "Selbst"-Erkenntnisprozess.

e Die Gleichzeitigkeit von Innensicht und Auf3ensicht, von Individualitat und
Vernetztheit, von Partikularitat und Globalitat braucht padagogische Intuition,
systematisches Herangehen (Methoden und Modelle).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Potenzial systemischer Projektgestaltung ist eine Antwort auf das überwiegende Scheitern großer sozialer Projekte und das Fehlen bzw. die unbefriedigenden Ergebnisse diesbezüglicher Evaluationen wie auch als Integrativum der divergierender Ansätze zur Projektgestaltung von Schulentwicklung. 

Eingehender:�Carle, Ursula (2000): Was bewegt die Schule? Internationale Bilanz - praktische Erfahrungen - neue systemische Möglichkeiten für Schulreform, Lehrerbildung, Schulentwicklung und Qualitätssteigerung. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren,�Kapitel 10, Die Projektperspektive: Methodeninventar zur Sicherung schulischer Entwicklungsprojekte 
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Systemische Schulentwicklung —
der ambivalente Prozess des Organisierens

Wir haben die Mitglieder
von sich anpassenden Organisationen
als Leute beschrieben, die sich widersetzen,
disputieren, widersprechen, misstrauen, zweifeln,
sich scheinheilig verhalten, improvisieren, kontern,
argwéhnen, sich unterscheiden, herausfordern, schwanken,
in Frage stellen, Pannen verursachen, missbilligen und bloBstellen.
All diese Handlungen verwirklichen Ambivalenz
als optimalen Kompromiss bei der Bearbeitung
der unvermeidbaren Forderungen nach
Stabilitdt und Flexibilitdt.

KARL E. WEICK 1995 / 1969, 327
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Schulentwicklung folgt immer auch der Logik der beteiligten Akteure, respektiert und nutzt ihre Unterschiedlichkeit und „Eigensinnigkeit“. Das erleichtert und erschwert die Projektgestaltung. Leichter wird das „Abholen“ der Akteure und ihr Sich-Einfinden-in-das-Projekt. Schwieriger wird erst einmal die Steuerung des Gesamtprozesses, verwandelt sich aber nach erfolgter Ankoppelung der Akteure an das gemeinsame Vorhaben in eine sich selbst tragende Eigendynamik, in der die entfachte Begeisterung dem gemeinsamen Vorhaben Flügel verleiht.
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Systemische Schulbegleitforschung
— Herausforderungen (1) und Kompetenzen (2)

e Komplexitat
» schulische Bildung ist von sehr vielen Faktoren abhangig - nicht in linearem Modell abbildbar
> jede Klasse/Schule/Bildungsregion weicht in inrer Entwicklung ab vom Mainstream
> ,Eigensinnigkeit der institutionellen und personellen Teilnehmerinnen
e Heterogenitat
» Vielfalt schulischer Individualitaten / Realitaten / Historien
» Individualitdten als Hemmschwelle des Lernens von Anderen
e Expeditionalitat (Weg- und Ergebnisoffenheit)

» Unwagbarkeiten der chronologischen politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Kontextbedingungen
> Notwendigkeit zur ErschlieBung neuer u. U. schulfremder Moglichkeitsraume

e Stratifiziertheit

> unterschiedliche Einflussebenen der Schulentwicklung: Bundes-, Landes-, Regional-,
Kommunalpolitik, Schulumfeld, Schule, Klasse, Gruppe, Individuum (L; Sch), Medien

> Notwendigkeit einer projektspezifische Konzertierung der Strukturebenen

e Modellcharakter
» Tuen/Vorgehen der Projektakteure wirkt prototypisch und allgemeinverbindlich
> Konfigurationsbild der gelungenen Schulentwicklung wirkt als Modell
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schulbegleitforschung, die wissenschaftliche Begleitung (Beratung, Qualifizierung, Evaluierung) der Entwicklung von Schulklassen, Schulen, Schulregionen und Schulsystemen ist äußerst schwierig, kompliziert, zufallsabhängig und zukunftsoffen. Sie erfordert einerseits eine hohe Spezialisierung auf die Belange der verschiedensten am Schulleben beteiligten Disziplinen und andererseits die Zusammenführung dieser SpezialistInnen zu einer konzertierten Entwicklungsgemeinschaft – und dies zudem auf allen wichtigen sozialen Strukturebenen.

Schulbegleitforschung ist sprichwörtlich „easier said than done“ und paradoxerweise leichter getan als theoretisch durchdrungen. 

Systemische Schulbegleitforschung versucht diesen vielfachen Spagat. 
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Systemische Schulbegleitforschung
— Herausforderungen (1) und Kompetenzen (2)

e Komplexitat

» Unterstutzung von Schulen braucht zusatzlich zu Standardmethoden komplexe Modelle,

Strategien und Methoden (,Komplexmethoden®)

> SpielrAume ausmachen und nutzen — Planungssystem als Lernmedium (nicht als VVorschrift)
e Heterogenitat

» schulindividueller Weg (Kompetenz- und Engpassorientierung)

> Vielfalt als Motor und Quell von Innovation und partieller Kompetenz

» organisationale Stutzung des Lernens mit und von Anderen (Werkstétten...)
e Expeditionalitat (Weg- und Ergebnisoffenheit)

» Entwicklung von Planungs- und Feedbacksystem (interne und externe Evaluation)

> gemeinsame ErschlieBung neuer MdglichkeitsrAume — transdisziplinar, lokal und weltweit
e Stratifiziertheit

> ebenenibergreifende Entwicklung verbindlicher Ziele (kaskadisierte Hoshin Planning)

» Entwicklung projektspezifischer, ebenenlbergreifenden Planungs- und Feedbacksystems
e Modellcharakter

» Dokumentation der schulischen Entwicklung — Erfahrungsaustausch mit anderen Schulen

» zunehmende Orientierung an Beispielschulen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Reformieren umschließt verschiedene Horizonte, Ebenen und Phasen. Im Gegensatz zum allzu häufig überstürzten aktionistischen Einstieg in schulische Reformvorhaben (vgl. Abschnitt 7.4.1), wird sich der Anfang Erfolg versprechender Schulreform auf die vorbereitende Unterstützung der Lehrerinnen und Lehrer konzentrieren - eine Forderung, in die auch die meisten internationalen Reformanalysen münden (siehe Kapitel 2). Schulreform ist ein Großprojekt, also ein beachtliches Vorhaben, zwar nur auf Zeit, das aber immer wieder aufs Neue, wie die historischen Analysen gezeigt haben (Kapitel 6). Großbaustellen besitzen immer eine eigene administrative und operative Infrastruktur. Sie steht für gewöhnlich am Rande des Baufeldes und bietet Raum, Material, Energie und Informationen zur Steuerung und zur Ver-/ Entsorgung. Selbst kleinere Handwerkerprojekte bedienen sich ersatzweise ihrer mobilen "Bauhütten". Sogar Heimwerker richten sich einen separaten Werkstattraum ein.

Wann immer man unsicher ist, ob man systemisch oder mechanisch denkt, sollte man sich deshalb fragen, ob damit das Zwitschern eines Vogels angemessen unterschieden werden kann von Quietschen eines rostigen Fahrrades.
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Systemische Schulentwicklung —
personliche Anforderungen

e Kerntugend (Habitus) systemischer Schulentwicklungsforscherinnen ist
Aristoteles’ ,Grol3gesinntheit* (Megalopsychia);
die gegenlaufigen Untugenden sind [Wirkungs-] Eitelkeit bzw. [Wirkungs-]
Kleinmutigkeit

e zur Kernkompetenz gehort v. a. die Fahigkeit zum forschenden Lernen, zum
entwicklungsoffenen Strukturieren

e Kerntechniken der systemischen Schulentwicklungsforschung sind
,Komplexmethoden* der Einflussgewinnung (Projektmanagement,
Ebenenkonzertierung, Engpassanalyse, Chancensuche, Zielentwicklung...)

Tugend, Kompetenz und Techniken systemischer Schulentwicklung
sind Antworten auf das Kernproblem landesweiter Schulentwicklung:
Konzertierung der institutionellen Strukturebenen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Schulentwicklung hat, um eine technische Metapher zu benutzen, etwas von Segeln: Zielstrebigkeit muss sich mit kluger Nutzung der Gegebenheiten paaren.


Tagung der DGfE-Kommission
Professionsforschung und Lehrerbildung
Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

ursula Carle
Systemische Schulentwicklung
18. Sep. 2009 Schwébisch Gmund

Die systemische Eigendynamik {"Eigensinnigkeit") von
Institutionen und die Logik der Meta-Systembildung

Werden statt Haben
Prozessdenken statt Dingdenken Die spezifische Rolle der systemischen Kontrollinstanz in
der Evolution von Meta-Systamen
Sinn + Stakeholder-Nutzen statt Zweck + Betriebsergebnis Die Funktion des orientierenden "Weltbildes" fir die Identitat und
Aussenbeziehungen sozialer Systeme: Organisationen, Gruppen
und Individuen haben eigenstandige Welthbilder, die weder in sich
Lebenszyklusgestaltung statt Ablaufplanung noch innerhalb des Gesamtsystems homogen sind
Unterstitzung statt Belehrung . o .
Die (Neu-) Gestaltung von Institutionen folgt der Logik des Lebenszyklus
dieser Institutionen. Die Geburt, jede Lebensphase und schlieltlich das

Engpass statt Widerstand Ende sind abhangig von der vorausgehenden Entwicklung in diesem Bereich.
Ziel und Funktion des Lebenszyklus-Starts widerspiegeln sich im Glanz in den

Augen der "Stakeholder" (Nutzniefler). Auch die Ziele und Funktionen jeder

weiteren Lebenszyklus-Phase entsprechen den Bedirfnissen der Stakeholder

2 e S T - T . - bis hin zum Ende des System-Lebens.
Kernaspekte
Selbsttatigkeit statt Vorgabenerfiillung systemischerpG estaltung

Die Langsamkeit der Entwicklung von Effizienz und Effektivitat organisationaler,
wirtschaftlicher, sozialer und technischer Strukturen - innerhalb wie auerhalb
der Betriebe, Einrichtungen, Organisationen, Institutionen.

:Metasystem Transition: statt Schritt-flir-Schritt-Lernen

Interfaces/Schnittstellen statt Auftrige/Forderungen

Entwicklung statt linearem Wachstum Die Komplexitat der dynamisch-evolutionaren Gestaltbarkeit von Gesellschaft
und ihrer Subsysteme: Die Vorstellung der unmittelbaren und linearen
Einwirkungsmoglichkeit ist einer neuen, "umsichtigeren” Sicht auf die
. i Entwicklungsbedingungen von Organisationen, Unternehmen, Regionen,
Strukturebenen statt Unterordnungshierarchie Sozialpraktiken etc. gewichen - diese Gestaltungskunst sozialer Systeme
entwickelt gerade erst ihre Instrumentarien.

Systemhaftigkeit statt Abhangigkeit
Arbeitswissenschaft, Betriebswirtschaft und Technikwissenschaft
werden erst in jingster Zeit fahig, die komplexen betrieblichen

Netzmodell statt Haufenmodell Bedingungsgefiige gestalterisch zu beeinflussen - Stichworte dazu
sind z.B. 'Business Process Reengineering’ und ‘Lean Management'.

{“STATT" meint eigentlich "UND", d. h. das Ersetzte bleibt im Ersetzenden erhalten



Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Schulentwicklungsforschung ist eine konzeptionell und methodisch elaborierte Strategie zur Gewinnung überzufälligen Einflusses auf dieses komplexe, stark eigendynamische Entwicklungsgeschehen. Wer das Geschehen untersuchen will, muss sich mitten hinein wagen, denn der Blackbox-Blick von außen bringt keine Erkenntnisse über den Prozess aus der Innenperspektive und damit auch keine profunden Aussagen darüber, wie dieser Prozess modellierbar ist. Wer sich hinein begibt, verliert andererseits distanzierte Objektivität, in der klassischen Erkenntnistheorie eine Bedingung gültiger Erkenntnis. 
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Systemische Schulentwicklung - Komplexmethoden

. Net_z(werk)e__ zugleich fiir

* (logische) Baume Entwicklungs-

* Regelkreis und Forschungs-

e Pragmatischer Projektentwicklungskreis (PDCA) prozess geeignet

e Internetgestltzte Wissensnetzwerke

e Engpassmethodik

e 2-6-2-Innovationsregel

e Zielmodell-Nutzung

e Systemische Veranderungsregeln

e Systemische Modellgestaltung

e Hoshin Planning (Mehrebenen-Zielarbeit)

e FUnf-Stufen-Planung

e Arbeits- und Verfahrensstandards

e u.v.am
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Werkzeuge unterstützen das Denken in Beziehungen, Strukturen und Prozessen mittels Bildern, Grafiken und Metaphern des Vorläufigen, Prozessartigen, Relationalen, Strukturhaften, Wechselseitigen und Vorläufigen. Hier eine kleine Auswahl an Reformwerkzeuge, die der Erweiterung des reformmethodischen und sozialgestalterischen Repertoires dienen können und die überwiegend noch nicht zum Kanon der gängigen Veränderungsschulen gehören.
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Systemische Schulentwicklung
18. Sep. 2009 Schwéabisch Gmund

Systemische Schulentwicklung — Strukturebenen
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Beispiele

Regierungen
(Politische Handlungsorientierung)

=

jede Ebene
beinhaltet auch
die anderen Ebenen,
wenn auch in unter-
schiedlichem Mafl3e

Management / Verwaltungen
(Strategische Handlungssteuerung)

Schulen / Kindergarten...
(Handlungsprozess-Gestaltung)

Kollegien / Klassen
(Handlungsprozesspraxis)

Lehrerinnen / Schilerinnen (Individuen)
(Kommunikationsmuster der Kernprozessakteure)

Selbst- / Professionsverstandnisse
(Individuelle Handlungsstrukturen)

Medien / Wissen / Begrifflichkeiten

(P&adagogisch-didaktische Handlungsmuster)

in Anlehnung an: U. Carle 2000: Was bewegt Schule?, 362
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer über den glücklichen Einzelfall hinaus das äußerst schwierige Geschäft landesweiter Schulentwicklung betreiben will, muss (forschend) lernen, sich auf unterschiedliche Universen (Gesamtheiten) mit ganz unterschiedlichen Orientierungen und Verbindlichkeiten einzulassen, in ihnen Einfluss/Wirksamkeit zu gewinnen tätig zu sein. Vor 10 Jahren (Carle 2000: Was bewegt die Schule?) kleidete ich diese Einsicht als logische Konsequenz aus einer internationalen Übersicht über den „Educational Change“ in das Bild von der konzertierten Strukturleiter. Dieses Modell hat sich nach 10 Jahren praktischer Schulreformarbeit als tragfähig erwiesen.
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Systemische Schulentwicklung — Ebenenkonzertierung

Aufgabenstellung: Heterogenitat erkennen und nutzen

e komplexe soziale Vorhaben vereinen Akteure, die sich grob hinsichtlich mehrerer
~Wurzeln* (Akteurshistorien) unterscheiden

e nebeneinander existieren verschiedene Kulturen, Sprachen, Staaten, Regionen...

e ineinander enthaltende Struktur-Ebenenhierarchie: Symbole, Individuen,
Interaktionen, Kollektive, Organisationen, Institutionen, Gesellschaften, Erde...

¢ Entwicklungshistorie (Chronosystem): Was habe ich hinter mir, was vor mir?
e |ndividualhistorie: Mix der ,durchlebten” horizontalen und vertikalen Welten

LOosungsansatze:
e Gewinnung von Einfluss auf jede Ebene, auf jedes ,Individuum®

e Schaffung struktureller Koppelungen zwischen den Ebenen und den ,Individuen®
und Entwicklung eines forderlichen, gemeinsamen Ganzen (,Vernetzung®)

e ebenentbergreifende Zielentwicklung im ,Gegenstromverfahren®
(bottom up u. top down; entlang des Zielhorizonts und des Entwicklungsweges)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ebenen-Metapher der „Strukturleiter“ bietet die meisten Chancen zum Begreifen des Zusammenbringens von unterschiedlichsten sozialen Komplexitätsniveaus in ein gemeinsames institutionelles Entwicklungsvorhaben. Die Ebenen der „Strukturleiter“ bleiben selbständig, gewinnen aber zusätzliche Gestaltungsmöglichkeiten durch die Kooperation mit anderen und durch das Eingebettetsein in ein dynamisches Ganzes.
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Systemische Schulentwicklung:
think and act global and local

e Wurzeln (Historie) und Blatter (Ziele) komplexer Schulentwicklungsvorhaben
verweisen beide auf (schul-) individuelle Besonderheiten wie auf universelle
Allgemeinheiten

e Jede Schule hat Anteile an der globalen ,Bibliothek” schulischer Medien,
Individuen, Kollektive, Organisationen und Institutionen

e die Weiterentwicklung einer Schule erweitert also den Bestand der globalen
Kompetenzbibliothek

e diese Verwobenheit gilt es nicht nur zu denken, sondern auch kreativ gestaltend
ZU nutzen

e im Konzept der Strukturleiter wird diese Verbindung von neben-, iiber- und
untergeordneten Projektmomenten konzeptionell gefasst
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der traditionelle Gegensatz von lokalem Handeln und globaler Orientierung kann durch den Ansatz der systemischen Schulentwicklung aufgehoben werden.


®)
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Wie geht es weiter im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stitzen sich die Schlusse?

e Schulentwicklung.im Spannungsfeld globaler
(schulortibergreifender) undlokaler Momente

e Systemische Schulentwicklung

e Systematische Entwicklung
gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Befunde
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages:
Erfolgsbedingungen von BeSTe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eines der wichtigsten und der schwierigsten Arbeitsfelder in der landesweiten systemischen Schulentwicklung ist die Zielarbeit. Im Thüringer Projekt mussten wir sogar feststellen, dass mit zunehmendem quantitativem Projekterfolg die pädagogische Zielstellung des Vorhabens unterzugehen drohte. Wir nannten dieses merkwürdige Phänomen in Analogie zu einem Fassbinderfilm: „Projekt essen Ziele auf“.
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Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

typisches Zielfihrungsproblem von Schulentwicklungsvorhaben

e  Projekt essen Ziele auf“ - Kernzielverlust mit wachsendem Projekterfolg
e dies gilt insbesondere fur die Entwicklung der Unterrichtsqualitat
e Erfolg macht also nicht nur erfolgreich, sondern partiell auch sorglos/ziellos

e erst mit der allmahlichen Durchsetzung des Schulentwicklungsvorhabens
im Lande rickt bei einigen Schulentwicklerinnen und Schulen die
Unterrichtsqualitat in den Vordergrund

e der dafir notwendige hohere Unterstitzungsbedarf kann nicht mehr nur mit
den Organisationsstrukturen der Pilotphase bewaltigt werden

e die (Selbst-) Organisation dieses Unterstlitzungssystems 2.0 tibersteigt die
Maoglichkeiten der herkbmmlichen, amtlichen Schuladministration und -
organisation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach der anfänglichen Beschwörung inhaltlicher Zielstellungen für überregionale Schulentwicklungsvorhaben (das Beste für die Kinder, weniger Selektion, mehr Förderung…) gewinnt mit zunehmender Zahl interessierter Schulen das Projektorganisatorische an Gewicht, zumal die bereitgestellten Ressourcen von der Politikseite kaum mehr erweitert werden können. Deshalb ist eine systematische Weiterentwicklung der Projektziele im Verlauf des Vorhabens von essentieller Bedeutung für den nachhaltigen Projekterfolg.
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Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

Aufgabenstellung:

Jede Perspektive muss die Chance haben, in die Zielentwicklung einzufliel3en
e Akteure auf jeder einzelnen Ebene (z. B. Lehrkrafte einer Schule)
e zwischen den institutionellen Strukturebenen (Kinder, Klasse, Schule, Bezirk...)

LOosungsweq:

Allmahliche Entwicklung gemeinsamer Ziele fur jede Handlungsebene

(Orientierungen, Strukturen, Mal3hahmen)

e Vorgabe mitreil3ender Fernziele (Hoffnungen, Leitbild)

e Aufgreifen der individuellen Erwartungen => Aufbereitung zu Nahzielen mit Prifsteinen
e Kommunikation der unterschiedlichen Zielstellungen und Zielhorizonte

e Entwicklung eines strategischen Steuerungssystems

e zunehmende Ergebnis- und Evidenzbasierung der Ziele

e fortlaufende Zielentwicklung im ,Gegenstromverfahren®
(bottom up u. top down; entlang des Zielhorizonts und entlang des Entwicklungsweges)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele sind keine Vorgaben, sondern Hilfen zur Handlungsorientierung des Einzelnen in der Gemeinschaft; das sollten Ziele leisten und so das Lernen durch Tuen befördern, mehr aber auch nicht: „Ziele (Planung) ersetzen den Zufall durch den Irrtum.“
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Systematische Ziele auf
Entwicklung S unterschiedlichen Ebenen

: : : der Handlungsreqgulation
gemeinsamer Ziele /e kindes 9STey

= Aktivierung, selbstgesteuertes
Lernen, herausfordernde Aufgaben

= Intensivierung des Lernprozesses

= Vielfalt als padagogische Ressource

= Offnung u. Differenzierung d. Lernangebots

= Individualisierung des Lernweges u. der Lernzeit

= Aushildung einer anspruchsvollen Leistungsorientierung
u. Lehr-Lern-Kompetenz

Padagogisches Oberziel des
chulentwicklungsvorhabens

Wichtigste Zwischenziele
der ,Bestmdglichen
Forderung jedes Kindes*

% aC) > [ Verblndung von Individualisierung u. gemeinschaftlichen Lernen
D S
'g =G Gemelnsamer Unterricht: Aufnahme aller Kinder in die Grundschule
= (3] Jahrgangsmischung: Einrichtung eines Stammgruppen-Kurs-Systems
g g E) Elternarbeit: Verbindung von schulischem und familidrem Lernen
g M 'ri_l) Mehrpddagogensystem: Arbeit in multiprofessionellen Teams
5 2 o ththm@sieru.nq: BerUcksiphtigung von Lern- u.nd Lebensrhythmen
G 8o Integrative Didaktik: Entwicklung einer tragfahigen Lernumgebung
o ES Leistungsdokumentation: Leistungs-“Buchhaltung” als Basis fiir Binnendifferenzierung
N _cg = Flexibilisierung: Variable Durchlaufzeit (1-3 Jahre) durch die Schuleingangsphase
% 5 Fbrderdiaqnospik: Beobachtung, Dokumentation, Forderplan, Kooperation mit Férderzentrum 27
-) Offentlichkeitsarbeit: Aktivieren vielfaltiger Ressourcen im Umfeld

Institutionelle Kooperation: Kindergarten, Schulmedizinischer Dienst, Hort etc.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Was man gerne tut, sollte man auch beschreiben und begründen können, wenn man diese Praxis mit anderen teilen möchte. Allerdings ist es nicht so einfach, die Kernelemente der Schuleingangsphase definitorisch zu bestimmen, handelt es sich doch um ein vernetztes, dynamisches Mehrebenensystem: Aus dem übergeordneten Leitziel, "Beste Entwicklung für jedes Kind" folgen wichtige Teilziele und aus diesen zahlreiche Verfahren, Maßnahmen und Vorhaben.

Die hier dargestellten Teilziele und Maßnahmeziele betreffen die erfahrungsgemäß notwendigen Bedingungen der besten Entwicklung jedes Kindes. Die gewählte Perspektive für diese Ziele ist eine mittelfristige (5-15 Jahre)
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Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele
Ziele auf unterschiedlichen Operationalisierungsniveaus

Programmziele

!

(Teil-) Projektziele

!

Maldnahmeziele

!

Aufgabenziele

@ Universitat Bremen

allgemeine Formulierung,
grobe strategische Richtung

keine Bindungswirkung

Grobe Indikatoren flr gelungene Ergebnisse
passen nicht immer auf jede Einrichtung

Teilergebnisse mit kausaler Beziehung zu den
Projektzielen und den Einrichtungsbesonderheiten
(wenn Malinahmeziel erreicht, dann auch Projektziel erreicht)

direkte Steuerbarkeit

konkrete Umsetzungsschritte
konkrete Verfahrensweisen
intern leicht zu steuern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bezeichnungen für Zielhierarchien sind vielfältig. Die hier gewählte Zielhierarchie ist im Projektmanagement üblich und hat eine eher kurzfristige Perspektive, d. h. sie mündet in konkrete Maßnahmen / Aufgaben, deren Ergebnisse unmittelbar messbar sind.

Die Arbeit mit Zielen verlangt die Übersetzung des Wunschzustandes in steuerbare Operationen („Operationalisierung“). In dieser Operationalisierungshierarchie ist das in der vorausgegangenen Grafik aufgeführte Unterziel „Gemeinsamer Unterricht“ ein Projektziel, das in Maßnahmeziele und diese in Aufgabenziele übersetzt werden muss.

Die professionelle Übersetzung / Operationalisierung der Ziele wird in einer um Spezifikationen erweiterten Matrix, etwa der „Qualitätsmatrix“, wie sie das Verfahren der „Quality Function Deployment QFD“ beschreibt [Carle 2000: Was bewegt die Schule?, .
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Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

Lernzuwachs

A

Optimierung

~

Reflect

-

Status quo
beschreiben

Investi-
gate

Ziel als

\Optimierung

Reflect

Projektziel
| ; beschreiben
IEESEE) R %, und immer
gate /. wieder
justieren

Zlele sind auch dazu da,

hoheren um neue zu finden

Standard
formulieren
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dewey‘s Forschungs-Kreis als Grundmuster forschenden Lernens:�Piaget und Aebli haben immer wieder den Zusammenhang von Handeln und Denken im Sinne von erfahrungsbasiertem Lernen begründet. 

Erstmals ausführlich beschrieben hat John Dewey diesen untrennbaren Zusammenhang von Handeln und Denken in der Erfahrungsbildung und im Lernen. Wie beim experimentellen Handlungszirkel (PDCA) modelliert Dewey das forschende Lernen als reflektivem Prüfzirkel mit fünf Phasen:

Ask: Überraschung - man begegnet einer Schwierigkeit, die das Denken zu einer sofortigen Lösung veranlasst.

Investigate: Suchen - die Schwierigkeit wird gesucht, lokalisiert und präzisiert. 

Create: Eine hypothetischer Lösungsentwurf wird geschaffen - Ansatz einer möglichen Lösung.

Discuss: Abwägen - logische Entwicklung der Konsequenzen des Ansatzes werden untersucht.

Reflect: Entscheidung - weitere Beobachtungen und experimentelles Vorgehen / Reflektieren führen zur Annahme oder Ablehnung des gewählten Lösungsansatzes. 

Der Forschungskreis rollt stetig weiter, Ziele konkretisieren und realisieren sich allmählich.


@rsula Carle Tagung der DGfE-Kommission
Systemische Schulentwicklung Professionsforschung und Lehrerbildung
18. Sep. 2009 Schwabisch Gmuind Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele
Zielentwicklung in der Gemeinschaft forschender Lernerinnen

Schulische Praxis

<

. Lernen der Kinder

vv Forschung
A und Entwicklung
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Bildungspolitik
u. -administration



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ist die Strukturleiter des forschenden Lernens einmal nicht als Leiter, sondern als inklusives Dreieck mit dem forschenden Lernen der Kinder im Mittelpunkt.

Meine These(3. Create): Erst diese Gemeinschaft der forschend Lernenden bildet die Bedingung der Möglichkeit zum Lernen der Lehr-Lern-Forschung.
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Systemische Entwicklung gemeinsamer Ziele
think and act global and local

e Zielarbeitin groRen padagogischen Projekten umschliel3t die Zielentwicklung,
Zielfihrung und Ergebniskontrolle auf allen wichtigen Strukturebenen —
vom sublokalen Aufgabenziel bis hin'zum landesweiten Bildungsziel

e Ziele werden aber nicht nur gedacht, sondern im Prozess der Schulentwicklung
In die Realitdt umgesetzt — diese Materialisierung reicht vom landesweiten
Strukturwandel bis hinunter in die Materialbasis der Lernumgebungen

e Systemische Schulentwicklung hat diese weite Ziel- und Wirkungsspanne
nicht nur im Blick, sie nutzt sie als Moment der Projektentwicklung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der systematischen, ebenenübergreifenden Zielarbeit überführt systemische Schularbeit den traditionellen Gegensatz zwischen lokalem und globalen Handeln in ein entwicklungsförderliches Projektmoment.

Das wird am folgenden praktischen Beispiel deutlich.
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Wie geht es weiter im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stutzen sich die Schilisse?

e Schulentwicklung.im Spannungsfeld globaler
(schulortibergreifender) undlokaler Momente

e...Systemische Schulentwicklung

e Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Befunde
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages:
Erfolgsbedingungen von BeSTe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Beispiel des Thüringer Transferprojektes „Begleitete Schuleingangsphase – BeSTe“ möchte ich belegen, wie systemische Schulentwicklung hat die weite Ziel- und Wirkungsspanne zwischen aktuellem, lokalem und langfristigem, überregionalen Handeln als Moment der Projektentwicklung nutzt.

Eine Analogie zur pädagogischen Nutzung von Heterogenität bietet sich an.
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Beispiel: BeSTe
(Logo)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieser Stern mit dem anspruchsvollen Kernbegriff „BeSTe“ ist Ihnen schon mehrfach begegnet.

Auch wenn dieses Projektlogo sich auf eher traditionellem grafischem Niveau bewegt – es wurde ohne jeden Etat vom Projektmanagement handgestrickt – trug es bislang erfolgreich den hohen pädagogischen Anspruch – die beste Entwicklung für jedes Kind - des Projektes in die Fachwelt und die thüringischen Medien.

Selbst das Kultusministerium übernahm dieses Logo abseits von jeder politisch korrekten Verwaltungsprozedur.


@rsula Carle Tagung der DGfE-Kommission
Systemische Schulentwicklung Professionsforschung und Lehrerbildung
18. Sep. 2009 Schwabisch Gmuind Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

Beispiel: BeSTe

(StrUkturmOde”) Projektleitung
(TKM)

0
Projektbeirat 20
Steuergruppe Wohlfahrt; Landkreistag; Stadtebund: TKM S 0
TKM; Wiss. Begleitung; ThiLLM Landesverwaltungsamt; LEV-GS; LEV-FOS; o =

Landesjugendamt; Schulamtsvertretung —

Projektmanagement
(ThILLM)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieses Flussdiagramm der Transferprojekt-Strukturebenen diente Anfangs nur zur Projektplanung, entwickelte sich aber allmählich zur visuellen Diskussions- und Planungsgrundlage für die Entwicklung neuer Projektentwicklungschancen.

Noch immer ist dieser logische Projektbaum ein Idealtypus. In einigen Schulämtern ist er aber schon vitale Realität.

Projektgestaltung und aktuelle Unterstützung der Projektbeteiligten muss also diese Mehrebenenperspektive berücksichtigen. Auch das meint der Antagonismus „lokal und global“: Oben, Dazwischen und Unten.
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Vision

Beispiel: BeSTe
(Zielhorizonte des langfristigen
Schulentwicklungsvorhabens)

Legende:
SEP = Schuleingangsphase

THUE = Thringen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Projektierung eines landesweiten Schulentwicklungsvorhabens hat drei Perspektiven. Anfangs wiegt die rückwärtsgewandte Perspektive schwerer. Planung und Realisierung verrücken diese Gewichtung nach und nach in Richtung Zukunft. Immer vordringlich ist die dritte, die aktuelle Problemsicht.

In jeder aktuellen Entscheidung auf welcher Strukturebene auch immer wirken also drei Sichtweisen gleichzeitig: Die historische, die aktuelle und die zukünftige Perspektive.

Auch das meint der Antagonismus „lokal und global“: Gestern, Heute und Morgen.
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Beispiel: BeSTe —
Aufgaben der wissenschatftlichen Begleitung

Wissenschaftliche Beratung - padagogisch und organisatorisch

beim Aufbau eines Selbststeuerungssystem

beim Aufbau eines Evaluationssystems

beim Aufbau eines Projektsteuerungssystems

bel der Vermittlung von Lernmaéglichkeiten (Ziele, Modelle, Methoden)
beim Aufbau eines Personalentwicklungssystems

beim Ausbau der lokalen Kooperation

beim Ausbau der Elternarbeit
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Beispiel: BeSTe — Selbststeuerung und Evaluation

Aufbau eines padagogischen, strategischen Diskurses
zur Schuleingangsphase
(Idee des Projektes)

Aufbau einer Projektorganisation,
die die Entwicklung der Schulen tragt

Aufbau eines padagogischen Informationssystems
fr die Projektbeteiligten und die interessierte
Offentlichkeit

Aufbau einer strategischen
Steuerung der Schulprojekte

u. a. Evaluationssystem
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Beispiel der Aufgabe, ein Steuerungsstruktur für das Schulentwicklungsvorhaben zu entwickeln möchte ich verdeutlichen, dass jedes strategische Teilprojekt in einer Hierarchie umfassender Aufgaben eingebettet ist.

Auch das meint der Antagonismus „lokal und global“: Gesamtaufgabe, Teilpaket und Einzelaufgabe.
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Beispiel: BeSTe — Interne Evaluation

Ziel k 7i :

- lel-Wirkungs-
Evaluationssystem (2iel-Wirkung
Regulationszirkel)
\ 4
Plan
nach der
. LY kybernetische
Idee des
v _ Regelkreises
Programm Wirkungen
Daten-Pool |
Aufgaben Ergebnisse
A
A 4
Umsetzung >
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur Steuerungsstruktur für das Schulentwicklungsvorhaben gehört ein funktionierendes Evaluationssystem. Ich verstehe Evaluation als Schaffung eines Feedbacksystems für große, (räumlich, zeitlich und inhaltlich) unübersichtliche und „unberechenbare“ Sozialgestaltungsvorhaben. Evaluation im Sinne der systemischen Schulbegleitforschung hilft also diesem Vorhaben, sich ein solches Feedbacksystem aufzubauen. Hier der kybernetische Ziel-Wirkungs-Regulationszirkel als idealtypisches Grundmodell für ein Feedbacksystem. 

Da Schulentwicklungsvorhaben vertikal mehrere institutionelle Strukturebenen / Akteursebenen / sozialökologische Systeme (Politik, Schulamt, Kommune, Schule, Klasse, SchülerIn…) und horizontal mehrere Akteurssphären / Akteurssphären / sozialökologische Systeme (Schule, Eltern, Partnereinrichtungen, Vereine, Betriebe…) umfassen kann das Feedbacksystem nicht in einem einzelnen Feedbackzirkel abgebildet werden.

Die erste Unterscheidung ist die zwischen ebenen-internen Evaluationssystemen und ebenen-externen Evaluationssystemen – siehe folgende Grafik.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sind die vertikalen Ebenen des Projektes dargestellt, die hier den institutionellen Strukturebenen des schulischen Bildungssystems entsprechen. Im externen Evaluationssystem gibt die jeweils höhere Ebene die Ziele für die nächst niedrigere Ebene vor und kontrolliert die Ergebnisse. Dies darf nicht als Fremdbestimmung, sondern muss als Verantwortung gegenüber übergeordneten Wirkungszusammenhang gesehen werden. Die Ziele werden ja nicht einseitig vorgegeben, sondern einvernehmlich vereinbart (Ziel- und Arbeitsvereinbarungen).

In der nächsten Grafik werden interne und externe Evaluationssysteme zusammen dargestellt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier der Versuch, die internen (roten) und die externen Evaluationssysteme im Zusammenhang zu sehen. Tatsächlich wurde dieses Modell in den ersten beiden Jahren des Thüringer Schulentwicklungsvorhabens in Ansätzen aufgebaut. Es ist aber noch weit von einem auch quantitative Aspekte abbildenden Feedbacksystem für alle Projektbeteiligten entfernt.

Das gleichzeitige Denken in „lokalen“ (ebenen- und einrichtungsinternen) und „globalen“ Zusammenhängen lässt sich nicht verordnen, sondern muss sich bei externen Förderung und Forderung von innen heraus entwickeln. Das braucht viele Jahre, zumal dieses Denken und Handeln auch in der Mehrheit der Unternehmen und Verwaltungen noch überwiegend fehlt.
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Beispiel: Zusammenhang von Selbstwirksamkeit,
BeSTe — Qualitatsentwicklung und Evaluation
Evaluations- —* .
Leistungs- Qualitats-
System Plan Beurtei- Bewertung Evaluation
lung
* F . .
Daten- Ergebnis- erkun_gs-
Programm . Inter- Modellie-
Prifung :
pretation rung
| Monitoring |« + 1 1
Projekt Leistungs- Ergebnis- Wirkungs-
Messung Messung Messung
> Input >Throughpl> Output > Outcome> Impact >
INTERNE EVALUATION EXTERNE EVALUATION
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum besseren Verständnis des neuen, systemischen Wirkungsdenkens und zur begrifflichen Klärung unterscheide ich zwischen operativer Selbstwirksamkeitskontrolle (Output, Assessment), organisational-strategischer Qualitätsentwicklung (Outcome, Prozessentwicklung) und gesellschaftlich-nachhaltiger Evaluation (Impact, Gesellschaftsentwicklung). Evaluation beinhaltet immer Assessment, Qualitätsmanagement und Wirkungsstudien, die Umkehrung, jedes Gruppenassessment als Evaluation auszugeben, ist anmaßend.  

Lohnt sich dieser relativ hohe Entwicklungs-, Erhebungs- und Auswertungsaufwand für ein umfassendes Evaluationssystem? Sollte diese Energie nicht besser in die unterrichtliche Entwicklungsarbeit investiert werden? – Da es auch weltweit nur wenige gelingende landesweite Schulentwicklungsvorhaben gibt, müssen die Kompetenzen und Strukturen, die für ein solches Vorhaben erst im Verlaufe des Projektfortschritts entwickelt, der Weg also beim Gehen gebaut werden. Dazu muss man aus Fehlern lernen können. Nur diesem Zweck dient systemische Schulentwicklungsforschung: Learning by creating.
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Beispiel: BeSTe —
Vorgehen der wissenschaftlichen Begleitung

Design und forschungsmethodisches Vorgehen (a)

e seit 2000 aktive Mitwirkung an Projektgestaltung und Qualifizierung des
Unterstutzungssystems

e aktionistische Vorgabe der ministerialen Projektleitung:
kein Projektplan der Projektleitung und dementsprechend kein Erhebungsplan
der wissenschatftlichen Begleitung

e bis zum Projektausgangsbericht (Machbarkeitsstudie) daher nur ethnologischer
Zugang zu den Projekt-Aktivitaten und den Projekt-Akteurlnnen auf allen
Strukturebenen - geplanter Aufbau eines Mehrebenen-Evaluationssystems
nicht realisierbar

e die Arbeitsbedingungen der Tandems wurden in einer kollektiven Starken-
Schwachen-Chancen-Risiko-Analyse (SWOT) und zum Abschluss mit einem
Fragebogen erhoben
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Weg hin zu einer lernförderlichen Evaluationskultur in einem konkreten Schulentwicklungsfeld verlangt von der wissenschaftlichen Begleitung pädagogische Kompetenzen und Tugenden: Wissen um die Entwicklungsstationen und -wege und unendliche Geduld, Fordern des Unmöglichen und Fördern des Möglichen. Hier der Weg den wir im Thüringer Transferprojekt von 2005 bis 2008 gingen.
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Beispiel: BeSTe —
Vorgehen der wissenschaftlichen Begleitung

Design und forschungsmethodisches Vorgehen (b)

e die Arbeit der Tandems wurde Uber Arbeitsvereinbarungen nach etwa einem
Jahr Vorlauf qualitativ erfasst

e ab Sommer 2007 untersuchte die wissenschaftliche Begleitung den Anschub
der Regionalisierung in zwei Schulamtern per mithelfender, teilnehmender
Beobachtung

e die quantitative und qualitative Entwicklung der Schulen wurde im Frihjahr
2008 indirekt mit Hilfe einer schriftlichen Befragung der Tandems erhoben

e alle (Teil-) Ergebnisse wurden allen Beteiligten rickgemeldet und kommunikativ
evaluiert

ausfuhrlicher: Carle / Metzen 2009: Die Schuleingangsphase lohnt sich!, 34 ff
Download: www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/forschung/thueringen/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die aktuelle Rückmeldung der Teilergebnisse war immer auch zugleich Anlass für eine Verbesserung der Projektorganisation sowie der Qualifikation der Beteiligten.
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Beispiel: BeSTe — Vorgehen...

Erhebungen auf den unterschiedlichen Projektstrukturebenen

e Teillnahme und Dokumentation der Planungs-, Qualifizierungs- und
Beratungsaktivitaten

e Teilnahme und Dokumentation der Planungstatigkeit in zwel
prototypischen Schulamtern

e Befragung des Projektmanagements

e Befragung der Schulentwicklerlnnen (,Tandems*)

e Gruppenbefragung von Schulleiterinnen

e teilnehmende Beobachtung exemplarischer Schulen und Klassen

e kommunikative Validierung des Projektausgangsberichts und des
Abschlussberichts
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erhebungsmethoden im vorliegenden, prozessbegleitenden Praxisforschungsprojekt sollten den Entwicklungsprozess unterstützen und nicht stören. Die Datenerhebung fügte sich daher in die Projektentwicklung ein. Die empirische Basis dieses Berichtes bildet die Beteiligung der WB an den Aktivitäten der Projektsteuergruppe auf Ministeriumsebene, an zentralen Entscheidungen der Projektleitung, an vielen Tandem-Schulungen bzw. Tandem-Beratungen. 

Daneben wurden auch Gruppendiskussionen mit Tandems durchgeführt und einige Informationsveranstaltungen für SchulleiterInnen und SchulamtsvertreterInnen mitgestaltet. 2007 zog die Wissenschaftliche Begleitung eine erste Bilanz ("Projektausgangsbericht") ihrer Sicht auf die Projektentwicklung. Als eine Konsequenz aus diesem Bericht nahm die WB in einigen Schulamtsbereichen an ausgewählten Aktivitäten der Tandems teil: PR-Veranstaltungen für Eltern und Lehrer, Planungen mit dem Schulamt und Unterrichtsbesuche durch die Tandems.

Die Arbeit der Tandems wird von der Projektleitung über mittelfristige "Arbeitsvereinbarungen„ kontrolliert. Die WB nahm an einigen dieser Vereinbarungsgespräche teil, half bei der Formulierung von Fragen für diese Gespräche mit und hatte Einsicht in alle seit 2006 vorliegenden Protokolle. Anfang 2008 wurde die Projektleitung interviewt und im Anschluss daran drei Fragebögen mit insgesamt 78 Fragen von den 11 Tandems beantwortet.
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Belsplel BeSTe — Vorgehen...

Erhebungszeltlelste je Projektstrukturebenen — Beispiel BeS le

>

Planung und
Projektierung

Beratung und Planung der Projektleitung

Beratung und Planung des Projektmanagements

Schulamts-Leitung und
—Projektverantwortung (SSA)

" TBUNJ[EISURIBASSN|YISTY djjeIZIj0

=4 Tandem-Qualifizierung &
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= Schul-Leitung und -Projektverantwortung
N |
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Begleitung einiger Projektverantwortlichen begann bereits vor dem offiziellen Transferprojektstart und endete auch noch nicht vollständig mit dem offiziellen Begleitungsende. Aus der Zeitliste ist ersichtlich, dass sich die Beratungsschwerpunkte im Begleitungsverlauf erheblich veränderten. Wissenschaftliche Begleitung großer Schulentwicklungsvorhaben muss also über ein sehr breites Kompetenzspektrum zur passenden Unterstützung der phasenspezifischen Projektentwicklungsschwerpunkte verfügen. Dazu sind nur schulpädagogische Teams in der Lage, die eine Vielzahl „globaler“ Schulgestaltungskompetenz anzuzapfen in der Lage sind: Virtuelle, transdisziplinäre Schulentwicklungsteams ohne die üblichen disziplinären Eitel- und Eigenheiten.
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Beispiel: BeSTe — die wichtigsten Ergebnisse

summarische Befunde

stetiges Wachstum der Zahlen
Erfolgsmotor Tandems

BeSTe ist sehr erfolgreich und verdient eine entsprechende
Offentlichkeitsarbeit

Schulamter untersttitzen BeSTe

wachsender Informationsbedarf

die qualitative Entwicklung der Schulen verlauft erwartungsgemar
Steigerung der Unterrichtsqualitat rtickt in den Blick

Schulleiter spielen Schltsselrolle und bendtigen Unterstitzung

die integrative Schuleingangsphase ist (Stand 2008) kurz davor,
ein Selbstlaufer zu werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt vollzog sich in den 3 Jahren der wissenschaftlichen Begleitung der Wandel von einem Pilotprojekt mit ausgewählten Schulen über einige lokale Schulentwicklungsinitiativen hin zu einem landesweit nachgefragten Schulentwicklungsvorhaben. Fast ein Drittel aller Thüringer Grundschulen (ca. 450) hatte sich bis Ende 2008 auf den Weg gemacht, eine integrative, klassenstufenübergreifende und flexible Schuleingangsphase aufzubauen. Das ist auch ein Verdienst der Projektakteure, vor allem aber eins des integrativen Interesses der Schulen, Lehrkräfte und Eltern.
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Beispiel: BeSTe — die wichtigsten Ergebnisse

ebenenspezifische Befunde die nachsten.Aufgaben

Kultusministerium / Projektleitung
e explizite Projektverantwortlichkeit dezentrale Steuerungsstruktur schaffen
e Offentlichkeitswirksame Projekt-PR o offiziellen Auftritt von BeSTe verbessern

Schulamter / Unterstutzungssystem

» Ubernahme regionaler Projektverantwortung
e aktive Werbung flr das Transferprojekt Integration des Vorhabens in Amtsstruktur

e gute Anséatze zur Ausrichtung des Unter- inhaltliche Weiterentwicklung des
stitzungssystems auf BeSTe-Bedarfe Unterstlitzungssystems (Aufgabenqualitat)

arbeitsteilige Themenverantwortung

Kommunen / Schulen

e viele Schulleiter Gbernehmen lokale e Entwicklung von Lernwerkstéatten und
Projektverantwortung Erfahrungsaustausch vor Ort
e Schulen praktizieren Lernen durch e Qualifizierung schulinterner ,Tandems*
Besuchen o starkere Nutzung des Eltern-Potenzials
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angesichts des jetzigen Standes der Schulentwicklungsforschung kann der Erfolg eines großen Schulentwicklungsvorhabens nicht am zurückgelegten Weg, sondern nur am erzielten Lernfortschritt gemessen werden. Deshalb stelle ich neben einige, kennzeichnende, ebenenspezifische Erfolge die nächsten Aufgabenstellungen für eben diese Projektebenen, das was wir aus dem bisherigen Weg als weiterführend erkennt haben.
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Beispiel: BeSTe — Ergebnisse

organisatorische Befunde (1) - Planungsdefizite

e Planung, Vorbereitung und Steuerung grof3er bildungsstruktureller
Reformvorhaben ist ebenso notwendig wie nirgendwo realisiert

e politischen Administrationen scheint hierzu das Wollen und das Konnen
zu fehlen

¢ die Gelingensbedingungen flachendeckender Schulentwicklungsvorhaben
sind daher kaum ableitbar

e Wirkung oder vielleicht sogar Ursache dieser Planlosigkeit ist die
chronische Unterfinanzierung und Kurzatmigkeit von Schulversuchen
und Schulreformvorhaben

Wieso ist BeSTe dann doch so erfolgreich?

Hohes Engagement aller Projektverantwortlichen auf allen Ebenen
und hohe Lernbereitschatft liel3en zwar keine perfekte aber eine ausreichend
gute PlanmaRigkeit und Fachlichkeit (Wissenschaftlichkeit) entstehen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das als weiterführend erkannte betrifft neben dem inhaltlichem Entwicklungsbedarf (Aufgabenqualität…) vor allem lernorganisatorische Aufgaben (Lernwerkstätten…). Dies liegt vor allem an der in Bildungssystemen vorherrschenden Planlosigkeit („organisierten Unverantwortlichkeit“).
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Beispiel: BeSTe — die wichtigsten Ergebnisse

organisatorische Befunde (2) — die Erfolgsgemeinschatft

e das fur die Entwicklung eines Kindes notwendige ,Dorf“ braucht es auch
fur die Entwicklung einer. Schule bzw. eines landesweiten
Schulentwicklungsvorhabens

e innerer Erfolgsmotor Nr. 1 des Transferprojektes sind die Multiplikatoren
(- Tandems*) — Gewinnung und Unterstttzung

e externer Erfolgsmotor Nr. 1 sind die Eltern — schulinterne, regionale und
landesweite ,Elternarbeit”

e wichtigste Projektpromotoren sind die Schulamter und die Schulleiterinnen

Ist dies alles ausreichend gegeben, wachst das Projekt ,von alleine* —
aber mit

e wachsendem Informationsbedarf und Wissensmanagement
e wachsendem Organisationsbedarf (Zielfihrungsbedarf)
e wachsender Bedeutung der regionalen Projektentwicklungsarbeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Enthusiasmus vermag diese Planungsdefizite einige Jahre zu kompensieren. Dies sollte aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass viel Kraft aus diesem Enthusiasmus durch die strukturelle Führungsschwäche nutzlos verzehrt wird und dass ein flächendeckender, grundlegender und nachhaltiger Projekterfolg ohne eine angemessene Organisation nicht möglich ist.
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ursula Carle
Systemische Schulentwicklung
18. Sep. 2009 Schwébisch Gmund
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Tagung der DGfE-Kommission
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Lernen aus BeSTe

Zentrale Erfolgsfaktoren grol3er
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dies ist das Lern-Resümee aus BeSTe. Diese Erfolgsmomente gelten für alle Strukturebenen gleichermaßen, für das Lernen der Kinder, für die Entwicklungsarbeit der Lehrkräfte wie für die Gesamtsteuerung des Vorhabens: Ein Beleg für unsere Forderung nach dem parallelen Denken und Handeln auf lokaler wie auf übergeordneter Ebene.
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Beispiel BeSTe — Vorgehen und Befunde
think and act global and local

der erstaunliche Erfolg des landesweiten Transferprojektes BeSTe in Thuringen
Ist ein deutlicher Beleg fir die Gultigkeit meiner Forderung nach der Gleich-
zeitigkeit und Gleichwertigkeit von lokalem und globalem Denken und Gestalten

lokal und global ist dabei kein Gegensatz, sondern bildet ein abgestuftes
Kontinuum sozial6kologischer Strukturebenen

lokal und global meint auch das chronosystemische Berlicksichtigen von
Gestern (Institutionenhistorie), Heute (aktueller M6glichkeitsraum) und Morgen
(erweiterter Moglichkeitsraum)

lokal und global umfasst als dritte Dimension die horizontale Nachbarschaften,
die wirksame Umgebung des jeweiligen institutionellen Projektakteurs
(Exosystem)

dem Transferprojekt BeSTe ist es gelungen, diese weite Akteurs- und
Wirkungsspanne als Moment der Projektentwicklung zu nutzen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Komplexität großer Schulentwicklungsvorhaben bedürfen komplexitätsangemessener Modellierung und Reflexion. Dabei helfen Komplexmethoden und ein weites Kompetenzreservoir. Dann hilft die Komplexität sogar der Erreichung des Vorhabenziels: quod erat demonstrandum.

Ich fasse zusammen…
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Wie geht es weiter im Vortrag?

e Vorspann: Worauf stutzen sich die Schilisse?

e Schulentwicklung.im Spannungsfeld globaler
(schulortibergreifender) undlokaler Momente

e...Systemische Schulentwicklung
e Systematische Entwicklung gemeinsamer Ziele

e Beispiel: BeSTe — Vorgehen und Befunde
(Tharinger Transferprojekt Schuleingangsphase)

e Take Home Messages: "
Erfolgsbedingungen von BeSTe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Systemische Schulentwicklung, pädagogisch, praktisch, positiv und auf allen Ebenen ist nicht ganz einfach zu realisieren – ich fasse zusammen.
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Erfolgsbedingungen von BeSTe

Grundgerust fur die Fortune provozieren:
konstruktive Unterstitzung Kreativitat und Vielfalt
der Entwicklung des zulassen

unwahrscheinlichen Neuen

Lernen aus Fehlern Suchen und
und Uberpriifbaren >< >< Nutzen giinstiger
Erfolgen Gelegenheiten

Strategische Planung
und Strukturbildung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Positiven: Zusammengefasst sind es diese vier zentralen Faktoren, die den Erfolg für große pädagogische Projekte garantieren. Glück gehört natürlich dazu und schafft zusammen mit einer gehörigen Portion professionellem Opportunismus den Gestaltungsspielraum, den die notwendigen Mittel und das erforderliche Engagement alleine nicht garantieren.
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Erfolgsbedingungen von BeSTe

far kanftige landesweite Transfervorhaben

mit innovationsbereiten, fachkundigen und engagierten Pionieren anfangen
(Multiplikatorinnen)

Projekt mit ausreichenden Ressourcen ausstatten und hinreichend planen
(Sponsoren, dkologische Nischen suchen)

Projekt mit Uberschuss an Fachkunde versorgen
(bereitstellen, nicht aufzwingen)

forschendes Lernen ermdoglichen

fur Begleitforschung landesweiter Transfervornaben

Offenheit flr Eigenlogik des Projektverlaufs
Methodenvielfalt einschliel3lich systemischer Komplexmethoden verflgbar

Wertschatzung des Entwicklungsfeldes; fachlicher und organisatorischer
Bezug

Austausch zwischen Organisations-, Fachberatung, summativer und
formativer Evaluation
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Praktischen: Zur Realisierung der vier Erfolgsfaktoren hier ein paar konkrete Tipps.
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Erfolgsbedingungen von BeSTe .

Zwei Dinge sollen Kinder von ihren Eltern ﬁ
bekommen: Wurzeln und Fligel. *".n;"/"
Johann Wolfgang von Goethe

Diese pddagogische Forderung gilt auch fiir
Schulentwicklungsvorhaben:

Pflege die lokalen, institutionenhistorischen
Wurzeln und férdere die Weiterentwicklung
universalistischer, zukunftsweisender Fliigel!

Think and act global and local!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Pädagogischen: Diese Goethe zugesprochene Empfehlung fasst auch die Leitidee großer Schulentwicklungsvorhaben zusammen…

Dazu passt ein Zitat von Ulrich Beck, mit dem ich meinen Vortrag beenden möchte: 

„Es gibt einen Aufsatz von Wassily KANDINSKY mit dem merkwürdigen Titel 'und'. Darin fragt KANDINSKY nach dem Wort, das das 20. Jahrhundert im Vergleich zum 19. Jahrhundert kennzeichnet. Seine Antwort überrascht: Während das 19. Jahrhundert vom 'entweder-oder' regiert wurde, sollte das 20. Jahrhundert der Arbeit am 'und' gelten.“

Ulrich Beck (1993): Die Erfindung des Politischen, 9
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit
und Bitte um Diskussion!

Systemische Schulentwicklung -
padagogisch, praktisch, positiv und auf allen Ebenen

Think and act global and local!
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Beitrag zur Tagung der DGfE-Kommission Professionsforschung und Lehrerbildung
»Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung*
17. — 18. September 2009, Padagogische Hochschule Schwabisch Gmiind
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Folgenden zeige ich noch einige nützliche Links zu meinem Thema der systemischen Schulentwicklung sowie die Liste der in meinem Vortrag zitierten Quellen…
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Nutzliche Links

Themenseite zur Schulentwicklung
www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/themen/schulentwicklung

Abschlussbericht zum Thuringer Transferprojekt BeSTe @
www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/forschung/thueringen . T et

‘

Thuringer Qualitatsinstrumente zur Schuleingangsphase
www.tgse.uni-bremen.de Q) ez
Materialien zu unserer Schuleingangsphasen-Forschung Bttt A L

des landesweiten Schuleniwicklungsvorhabens

www.grundschulpaedagoqgik.uni-bremen.de/schuleingangsphase TR S s N o

Landesweites Thuringer Transferprojekt
zur Einfuhrung der Schuleingangsphase

NRW-Gutachten ,Anfangsunterricht in der Grundschule*

http://www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de/schuleingangsphase/ - und das ist gut so
Anfangsunterricht-Gutachten(NRW)/ca2008 01Anfangsunterrichtqgutachten NRW.pdf

Homepage Arbeitsgebiet Elementar- u. Grundschulpadagogik S
www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de o Db T
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf meiner Homepage finden sich die meisten der in diesem Vortrag erwähnten Quellen zum Download.


@rsula Carle Tagung der DGfE-Kommission
Systemische Schulentwicklung Professionsforschung und Lehrerbildung
18. Sep. 2009 Schwabisch Gmuind Region und Profession — Chancen und Risiken veranderter Schulentwicklung

Literaturverzeichnis

Im Vortrag erwahnte Quellen

Beck, Ulrich (1993): Die Erfindung des Politischen. Zu einer Theorie reflexiver Modernisierung. Frankfurt / Main: Suhrkamp

Carle, Ursula (2000):'Was bewegt die Schule? Internationale Bilanz - praktische Erfahrungen - neue systemische Maglichkeiten
fir Schulreform, Lehrerbildung, Schulentwicklung und Qualitatssteigerung. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren

Carle, Ursula; Berthold, Barbara (2004): Schuleingangsphase entwickeln — Leistung férdern. Wie 15 staatliche Grundschulen in
Thiringen die flexible, jahrgangsgemischte und integrative Schuleingangsphase einrichten. Baltmannsweiler: Schneider

Carle, Ursula; Berthold, Barbara (2003)::Neustrukturierung des Schulanfangs in Niedersachsen. Abschlussauswertung. Bremen:
Universitat Bremen

Carle, Ursula; Metzen, Heinz (2009 _02): Die Schuleingangsphase lohnt sich! Erfolgsmomente fiir die bestmdgliche Entwicklung
des landesweiten Schulentwicklungsvorhabens 'Begleitete Schuleingangsphase' in Thiiringen. Bericht der wissenschatftlichen
Begleitung nach zweieinhalb Jahren 'BeSTe' (2005-2008). Bremen: Universitat Bremen (Internetpublikation)

Carle, Ursula; Metzen, Heinz (2008_09): Projektentwicklungsbeurteilung zur Unterrichtsqualitat der FLEX-Schulen auf der Basis
exemplarischer Unterrichtsanalysen. In: Liebers, Katrin; Prengel, Annedore; Bieber, G6tz (Hrsg.): Die flexible
Schuleingangsphase. Evaluationen zur Neugestaltung des Anfangsunterrichts. Weinheim: Beltz, 97-137

Carle, Ursula/ Samuel, Annette (2007): Friihes Lernen — Kindergarten und Grundschule kooperieren. Baltmannsweiler: Schneider

Fend, Helmut (2008): Schule gestalten. Systemsteuerung, Schulentwicklung und Unterrichtsqualitat. Wiesbaden: VS Verlag fr
Sozialwissenschaften / GWV Fachverlage GmbH Wiesbaden

Weick, Karl E. (1995): Der Prozess des Organisierens. Frankfurt / Main: Suhrkamp (Taschenbuchausgabe d. dt. Orig. 1985; engl.
Orig. 1969: The social psychology of organizing)

Fachbereich 12 58 von 58

w Universitat Bremen Erziehungs- u. Bildungswissenschaften
Arbeitsgebiet Elementar- und Grundschulpadagogik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf diese Bücher und Artikel wurde in meinem Vortrag verwiesen.
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